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ſamte ſchleſiſche Preſſe mahnt in überaus ernſter Weiſe die

ſich in politiſche Abenteuer zu ſtürzen.

rund zum Sympathiſieren mit ver anrückenden ruſ
ſiſchen A

in der Stadt ſrei Haus monatlich Mk. 5.Bezuespreis für Abholer Mk. 4.90, du vch auswärtige Boten

Mt. 520 monatlich; bei Poſtbezug Beſtellgeld extra.
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DoſtſcheckKonto Leipzig 16654 Geſchäftsſcelle Hälterſtraße 4.
Für unerbetene Zuſendungen wird eine Gewähr geleiſtet.

(Kreisblatt)
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Erfüllungsort Merſeburg. Belegnummer wird berechnet
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Cageschrontk
Terroriſtiſche Ausſchreitungen in Zittau.
Verſchleypung der Waffenſtillſtandsverhandlungen durch

die Polen.
Neue ruſſiſche Forderungen an Polen:Poſen uns Weſtpreußen an Deutſchland.

Der Braunkohlenſtreik in Mitteldeutſchland beigelegt
Preußiſche Landtagswahlen im Herbſt.
Lloyd George will Sinnfeiner niederſchlagen.

a

Verzögerung des rufſiſch polniſchen
Waſfenſtillſtandes.

Die letzten Nachrichten aus Polen lauten inſofern be
nruhigend, als das polniſche Hauptquartier einen

Moskauer Funkſpruch aufgefangen zu haben behauptet, wo
n die bolſchewiſtiſche Regierung ihrem Hauptquartier die

Anweiſung Kab, die Waffenſtillſtandsverhand-
ungen bis zum 4. Auguſt hinguszuzögern. Die

Polen behaupten, daß die Bolſchewiſten mit ihnen nur ein
Spiel treiben und unbedingt auf der Gin nahme von
Warſchau beharren. Gleichzeitig werden Mitteilungen in
die Pariſer Preſſe lanziert, daß die Lage ver polniſchen Armee
ich gebeſſert habe. Jn London wurde ein Funkſpruch Ka-

menews aufgefangen. der ven ruſſiſchen Armeen zuruft,
der Front müßten weitere Erfolge erzielt werden,

da davon der Erfolg der nach Lendon reiſenden Miſſion ab
hänge.

Sowjet- Rußlands Forderungen.
Paris, 31. Juli. Die ruſſiſchen Friedensbedingungen

erlangen. wie aus amerikaniſcher Quelle verlautet,
aß der polniſche Pufferſtagat zwiſchen Deutſchland
nd Rußland beſeitigt werde und daß Rußland unbe-

dingtes Durchzugsrecht durch Polen erhalten ſoll. Außerdem
ollen die Polen die Provinz und die Stadt Poſen an

Deutſchland zurückerſtatten. Rußland werde ſich
f der Londoner Friedenskonferenz der deutſchen Intereſſen
nehmen.

Rotterdam, 31. Juli. Aus Warſchau wird gemeldet:
Falls die Bolſchewiſten Polen eine Sowijetverfaſſung auf-
zwingen oder freien Zugang zu Deutſchland fordern ſollten,

würde Polen dieſe Forderungen zurückweiſen. Das
Gleiche würde geſchehen, wenn die Räteregierung eine teil-
weiſe Abrüſtung in Polen oder eine Verſchiebung ſeiner
Grenzen verlangen würde, die ungünſtiger wäre als nach
den Zuſagen Lloyd Georges.

Die Bolſchewiſten in Augnſtowv.
Kopenhagen, 1. Aug. „Berl. Tid.“ meldet aus Kowno:

Rach hier eingegangenen zuverläſſigen Nachrichten haben die
Bolſchewiſten Auguſtowo beſetzt. Die Polen haben ſich
auf Suwalki zurückgezogen, deſſen Bevölkerung die litaniſchen
Truppen im Gebiet von Mariampol erſucht hat, die Stadt
zu beſetzen, ehe die Bolſchewiſten es tun.

Wirkungen der polniſchen Niederlage auf
Oberſchleſien.

In Oberſchleſien blickt die deutſche Bevölkerung mit
der größten Sorge in die nächſte Zukunft. Jm Falle
des Scheiterns der Waffenſtillſtandsverhandlungen und des
weiteren Vorrückens der Bolſchewiſten wird mit einer
Keberflutung Oberſchleſiens mit zurückweichen-
den polniſchen Truppen gerechnet, die eine ungeheure
Gefahr für Oberſchleſien bilven würden. Die Franzoſen wer
den den Uebertritt auf oberſchleſiſches Gebiet kaum hindern,
ielleicht ſogar, wie man in deutſchen Kreiſen befürchtet, Ober

ſhleſien als Platz für die Neugruppierung der Polen benutzen.
inter den franzöſiſchen Truppen in Oberſchlefien
acht ſich eine ſtarke Bewegung bemerkbar. An der Grenze

ſehen mehrere Diviſionen Alpenjäger mit einer Ar
illeriebrigade. Mehrere Brigaden franzöſiſcher
erritorialtruppen ſind im Anrollen. Die oberſchleſiſchen

hahnhösfe ſinp militäriſch ſtark bewacht. Die ge-

Rückgabe von

ße völkerung. zur Ruhe und Beſonnenheit und warnt davor,
Wenn auch ver Haß

egen Polen durchaus berechtigt fei., liege doch kein

rmee vor. Die Verwirklichung nationalbolſche-
iſtiſcher Utopien würde Deutſchland in ungeheures Elend
ürzen.

Danzig und die polniſche Munitivn.
Danzig. 31. Juli.

ertretern der Gewerkſchaften und dem Leiter des Wirtſchafts
mtes für den Freiſtaat, Stadtrat Dr. Grünſpan, die geſtezn
ittfand. teilte dieſer mit. daß die volniſchen Eiſen

Zu einer Beſprechung zwiſchen den der

Montag, den 2. Auguſt 1920.

bahnerverbände ſich weigern, irgendwelche Lebens-
mittel nach Danzig zu befördern, ſolange die Danziger
Hafenarbeiter nicht die polniſchen Munitionstransporie ent
laden. Die Ernährungslage der Stadt Danzig wird hier-
durch auf das ſchweſte gefährdet.

Am Nachmittag fand im Oberpräſidium eine weitere
Konferenz zwiſchen dem Oberkommiſſar Tower, General Ha
king und den Organiſationsvertretern ſowie den politiſchen
Parteien ſtatt. Von unabhängig-ſozialiſtiſcher Seite wurde
zugeſtanden, die Munitionsentladung ſolle vorgenommen

werden, wenn die Munition in Danzig bleibe und
auf dem Troyl gelagert werde. Oberkommiſſar Tower wies
auf die Lebensmittelkataſtrophe hin, die Danzig bedrohe und
führte aus, die Munition dürfe nicht in Danzig bleiben, ſon
dern alles Kriegsmaterial, das für die
Republik im Hafen von Danzig ankomme, müſſe auch nach
Polen weiterbefördert werden. Ein poſitives Ergebnis wurde
in keiner der Beſprechungen erzielt. Die Hafenarbeiter wer
den in einer Verſammlung am Sonnabend endgültig Stellung
zu dieſen Fragen nehmen.

Die Polen kaufen ſchleſiſches Getreide auf.
Oppeln, 1. Aug.

T

160. Jahrgang.

den, und die Truppenkonzentrationen werden an der perſiſchen
und an der afganhiſtaniſchen Grenze fortgeſetzt. Jn dem
„Tarn. Komm.“ ſind dieſe Nachrichten erläutert Er erklärt,
der Krieg gegen Polen war nur ein Vorſpier zu einem un
vermeidlichen Krieg mit England. Die Friedensverhandlungen K raſſins mit denCngländern haben keine Aus-
ſicht auf Erfolg, und bald wird die ruſſiſche Armee gezwungen
ſein, die Orientvölker von dem jahrhundertelangen Joch
der Engländer zu befreien.

J 2

Albanier in Podgoriz za.

Die Polen haben in Breslau, Brieg

Belgrad, 1. Aug. Geſtern ſind 1500 Albanier in Monte
polniſche l negro eingebrochen und haben Podgorizza beſetzt.

Annahme des Spager Abkommens anch im
franzöſiſchen Senat.

Paris, 1. Aug. Die Senatskommiſſion für auswärtige
Angelegenheiten und Finanzen berieten das Geſetz über die

Sorſchüſſe wegen der Kohlenlieferungen. Mille-
rand erklärte, die deutſchen Kohlenlieferungen der nächſten
ſechs Monate bedeuteten nur eine Abſchlagszuhlung auf vie

Reichenbach und Liegnitz Büros eingerichtet, die mit Hilfe im Friedensvertrag vorgeſehene Geſamtleiſtung. Jn der wei-
von Ankäufern verſuchen, jede Menge deutſcher Körner-
frucht aufzukaufen,. Die Aufkäufer ſind mit großen
Geldmitteln ausgeſtattet und zahlen jeden geforderten Preis.
Das aufgekaufte Getreide wird nach Polen verſchoben.
Jn Czenſtochau ſind bereits drei Güterwagen mit derartigem
Getreide angekommen, deſſen Verſendung unter franzö
ſiſchem Deckmantel erfolgte.

Polniſche Schweinerei.
Unerhörte Nachrichten gelangen über die Grenze betr.

das polniſche Lazarettweſen. Die zahlreichen Verwundeten
und Seuchenkranken, die in den Grenzlazaretten eintreffen,
ſind völlig verwahrloſt und verhungert. Ruhr und Typhus
graſſieren. Jn Rawitſch wurden zum Skelett abgemagerte

teren Beratung nahmen die Kommiſſionen den Gefetzentwurf
an und der Senat genehmigte nach kurzer Debatte den Geſeiz-
entwurf mit 221 gegen 31 Stimmen.

Für Habsburgs Rückkehr
anf den öſterreichiſchen Thron.

Wien, 1. Aug. Nach einer Mitteilung des öſterreichiſchen
Staatsamtes für Heerweſen haben aus Ungarn geflüchtete
Oeſter reicher zu Protokoll geseben, daß ſie in Ungarn
zum Eintritt in eine öſterreichiſche Legiongepreßt
worden ſeien, die dem Sturz der jetzigen Wiener Re
gierung und die Wiederaufrichtung der Monarchie in

Soldaten eingeliefert, die 14 Tage nichts zu eſſen bekommen Oeſterreich bezwecke.
hatten. Betten oder neue Bettwäſche fehlt in den Lazaretten
vollftändig, ebenſo Verbandszeug und Axzneimittel. Auch
an Aerzten iſt ungeheurer Mangel.

Ein rumäniſches Ultimatum an Rußland.
Belgrad, 1. Aug. (Südſl. Preſſebüro.) Die rumäniſche

Regierung hat an Rußland eine Note in der Form eines
Ultimatums mit der Aufforderung gerichtet: die ruſſi
ſchen Truppen aus Beſſarabien ſofort zurückzu-
ziehen. Der Sowjetregierung wurde eine dreitägige Friſt

Wie verlautet, wird Rumänien die Mobiliſierung
anordnen.

England verlangt ſeine Gefangenen.
Amſterdam, 31. Juli. Central News“ zufolge hat die

engliſche Regierung am 29. Juli eine neue Note an Mos
kau geſandt, die die Freilaſſung der engliſchen
Gefangenen verlangt. Die engliſche Regierung weigert
ſich, die Entſchuldigung der Räteregierung, ſie hätte keine
Macht über jenes Gebiet, anzunehmen.

Der Appell Churchills an Deutſchland
und die engliſche Preſſe.

Haag, 31. Juli. Der Artikel Churchills in der „Evening
News“, der ſich mit der Errichtung einer „de u tſchen Bar
riere“ gegen Sowjetrußland befaßt, hat in der eng
liſchen Preſſe großes Aufſehen erregt. Es wird hervor-
gehoben, daß Churchill im vorliegenden Falle lediglich ſeine
eigene Meinung geäußert habe und daß dieſe Meinung
der von Lloyd George zwar nicht direkt entgegengeſetzt
iſt, aber auch nicht mit deſſen Anſichten übereinſtimmt.

ie „Times“, die der Anſicht iſt, daß Churchill recht hat,
wenn er die Notwendigkeit der Verteidigung Polens hervor-
hebt, kritiſiert doch den Miniſter, welcher aufs Geratewohl Ar
tikel an die Preſſe ſende ohne ſich vorher die Freiheit des Han
delns durch ein Abſchiedsgeſuch verſchafft zu haben. „Weſt
minſter Gazette ſchreibt: Churchills Sprache iſt uner-
h ört. Das Wichtigſte in ſeiner Erklärung iſt, daß ſie von
einem Mitgliede eines Kabinetts ſtammt, deſſen
Premierminiſter ſich nach Kräften bemüht, den Frieden
mit Rußland zuſtande zu bringen.

Nun dieſe Entrüſtung wird kaum echt ſein. Enaland
ſpielt ſtets ein dodpeltes Spiel. Wenn das eine Werk verſagt,
ſchlägt vielleicht das andere.

Der Bolſchewismus im Orieunt.
Bukareſt, 31. Juli. Die bolſchewiſtiſche Zeitung „Tarno-

morski Kommuniſt“ ſchreibt: Die Sowjietregierung
hat Diemal Paſcha eingeladen, nach Rußland zu kommen,
um das Kommando über die muſelmaniſchen Diviſionen zu
übernehmen. Die Sowjets haben das revolutionäre Jn
diſche Komitee als geſetzmäßige Regierung der Jn-

anerkannt, und eine Anleihe von 1 Million Rubel in
Gold gewährt. Ebenſo haben die revolutionären Komitees
der Türkei, Perſien und China beträchtliche Anleihen

Thronverzicht des türkiſchen Thronfolgers.
London, 31. Juli. „Daily Expreß“ meldet aus Konſtan-

tinopel: Der jetzige Thronfolger hat auf den Thron verz i ch
tet und die Jnſignien des Amtes abgegeben. Prinz So
Lim iſt nun als Thronfolger an der Reihe. (Eine Null für
eine andere

Deutſcher Reichstag.
Sonnabend, den 31. Juli, 11 Uhr vormittags.

Haus und Tribünen ſind nur ſchwach beſetzt.
Das Entwaffuungsgeſetz

verlangt Ablieferung aller in der Bevölkerung vorhandenen
militäriſchen Wafſen, an vom Reichskommiſſar zu btimmen-
den Stellen.

Sämtliche Koſten des Entwaffnungsverfahrens ſowie die
Aufwendungen für die auf Grund dieſes Geſetzes zu zahlen-
den Entſchädigungen und Belohnung trägt das Reich.

Der Reichsminiſter der Finanzen wird ermächtigt, dem
Reichskommiſſar einen Kredit von vorläufig 200 Millionen
Mark zur Verfügung zu ſtellen.

Reichsminiſter Kock weiſt auf die ungeheure Aufgabe hin,
die uns in Spa auferlegt worden iſt. Sie läßt ſich nur mit
dem Volke löſen. Dies ift um ſo ſchwerer, da die Friſt
zu kurz bemeſſen iſt, als daß das Reich ſich erſt mit den einzel-
nen Ländern ins Benehmen ſetzen könnte. Die Zahl der
Waffen ſei nicht mit Sicherheit an zugeben, es werde
nach der Schätzung angenommen, daß ſich um 1,9 Millionen
Stück handele. Erſchwert wird die Sache durch das Miß
trauen, daß in einem Flügel des Volkes gegen den anderen
beſtehe. Daher müßte es darauf ankommen, das Mißtrauen
gegen die Objektivität der Regiernng zu beſeitigen. Deutſch
land dürfe nicht länger in zwei Lager zerfallen, die ſich gegen
ſeitig für Bolſchewiſten oder Kappiſten hielten. Gegen jede
Aktion werde er aber mit den Waffen der Gewalt vorgehen.

Abg. Aübbring (Soz.) erklärt die Bereitſchaft ſeiner Par-
tei zur Mitarbeit. Es müßten aber Maßnahmen getroffen
werden. die es hinderten, daß ein Ausnahmegeſetz daraus
werde, das ſich einſeitig gegen die Arbeiterſchaft richte. Nach
der Entwaffnung dürften nur Reichswehr und Sicherheits-
polizei im Beſitz von Waffen ſein. Das garantiert aber die
Vorlage nicht. Organiſationen müßten bis zur Durchführung
im Beſitz der Waffen bleiben. Seien damit etwa die re ak-
tionären Selbſtſchutztruppen gemeint? Ent-waffnung, Auflöſung, ja das Verbot dieſer Selbſtſchutzorgane
ſei nötig und müſſe in dem Geſetz ausgeſprochen werden.

Abg. Ernſt (U. S.) hält die Vorlage für unbrauchbar,
da ſie von falſchen Vorausſetzungen ausgehe. Man ſolle ſich
einmal bei der deuiſchen Wirtſchaftshilfe oder bei Herrn
Stinnes umſehen. Das Geſetz ſelbſt ſei ein Ausnahmegeſetz
gegen die Linke. Die Entwaffnung werde überhaupt kein

e

5

erhalten. Die des Kaſpiſchen Meeres iſt verſtärkt wor
weſentliches Reſultat ergeben; denn die Waffen ſeien
meiſtens verſchoben.



Her vahriſche Geſandte verweiſt daranf, daß die vbay-ſnungsgeſetz ſoll am Sonntag im Ausſchuß vorberaten ſchiff bis zur Erreichung der verlaigten Geſamtkzahr von
riſchen herheitswehren auf dem Prinzip der freiwilligen werden und auch die Interpellationen über die Arbeitsloſig- Erſahſchiffen an die Entente abgegeben werden und z wo mußte a
Verbände beruhen und r zum Schutze von Ruhe und Ord- keit und die hohen Koſten der fremden Beſatzungstruppen ſoll von den dreien jeweils immer das vollkommenſie abge den
nung da ſeien. (Zipnf: Regktion.) Jm übrigen aber habe in den beſetzten Gebieten ſollen neben dem Etat noch erledigt liefert werden. Ob ſich der ganz Plan überhaupt du entſchädi
er zu erklären, daß Hach den Ergebniſſen von Spa die bay- werden. Es wurde ſodann noch die Beſtellung eines 24glie- führen läßt, ſich das Luſ4 iffbauperſonal erſt ein
riſche Regierung ſich den Anforderungen nicht entziehen werde, drigen Ausſchuſſes zur Prüfung der te ch niſchen und mal verlaufe )at, außerordentlich fraglich. Ueber die For,
welche die Reichsregierung im Zuſammenhang mit Spaa wirtſchaftlichen Lage, in dem jede Fraktion vertreten derung der Entente, daß die große Ballonhalle in Fried e
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Verſamn
leitete H
daß er i
leiten we
ihm ſein

richtshafen gänzlich zerſtört werden müſſe,
handlungen eingeleitet worden.

Betriebseinſchränkungen im Jndnſtriegebiet.
Die Köln. Ztg.“ meldet aus Eſſen: Die Hüttenwerte

im Induſtriegebiet treffen bereits ihre Anſtalten, um die Er-

ſein ſoll, beſchloſſen.

Politiſche Rundſchau
Die Entwaffnungsaktion.

etwa an ſie ſtellen werde.
Abg. Dr. Roeſicke (Dn.) ſtellt im Gegenſatz zum Abg.

Ernſt feſt daß geradezu unter den Augen der Behörden von
roten Arbeiterbataillonen täglich exerziert werde.
Zuerſt müſſen die unruhigen Elemente die Waffen
abgeben, damit wir wieder zur Ordnung kommen und damit

ſind neue Ver,

es bei der Waffenabgabe vrdnungsmäßig zugeht, muß der z h 4eugung den verminderten Kohlen lieferung habe.J o a r u I J V e u dReichskommiſſar kontroklièrt werden. Viel- Wie unſer Berliner Vertreter erfährt. wird vie ntwaff. anzupaſſen. Durch Verfügung vom 28. Juli hat der R cho Reihen
leicht durch einen parlamentariſchen Ausſchuß. ung der Zivilbevölterung ſchon im Laufe der wahren Woche kohlenkommiſſar die an Hüttenwerke zu liefernde Kohlen re
(Beiſall rechts.) eingeleitet. Die Regierung hufft, daß die Waffenabgabe nenge um 12 v. H. der gegenwärtig zur Verfügnng ge führer dzum weitans größten Teil freiwillig erfolgen wird einſtimm

da ſonſt mit den ſchärfſten Maßnahmen vorgegangen wird.Abg. Haas (Dem.): Die Unabhängigen ſind doch gerade ſannnluna ſtellten Kohlenmenge gekürzt, ſo daß künftig im Durchühnittund zwar höchſt unvorſichtiger Weiſe von Anfang an für die die Anlagen nur etwa mit 43 bis 44 v. H. der Leiſtungbedingungsloſe Unterzeichnung des Verſailler Vertrages ein Es ſollen ſpäter ſtrenge Durchſuchungen nach Waffen in den keit ausgenützt werden können. v verſprach
getreten, da hätten ſie jetzt am allerwenigſten Anlaß Schwie Großſtädten und auf dem Lande erfolgen. Jm Falle irgend Verſchiedene Werke beginnen bereits jetzt mit Be ſitzender
rigkeiten zu machen, wo es ſich um Konfequenzen des Ver Welche Schwierigkeiten eintreten ſollten, würde der Reichstag triebseinſchränkungen. Die Intereſſengemeinſchaft ohne da
trages handelt. Wir müſſen ſoweit kommen, daß ſich Waffen Kenölint ſein, den Ausnahmezuſtand zu Lerhängen GelſenkirchenDeutſchLuxemburger ſetzt in den nächſten Tagen durch ver
überhaupt nur noch in den Händen ſtaatlich anerkannter Or Als Reichskommiſſar für die Entwaffnung iſt, wie drei Hochöfen und ein Stahlwerk außer Betrieb. Andere ihn nur

wir hören, der württembergiſche Gendarmerieoberſt Kün-
ze r anserſehen, der jetzt im Reichsminiſterium des Jnnern
beſchäftigt iſt.

Der Entwurf des Geſetzes über die Entwaffnung der
Zivilbevölkerung iſt dem Reichstag zugegangen. Danach
ſind alle Militärwaffen bis zu einem beſtimmten Zeitpunkt

arbeit er
eine läm
nun an
Vorſchlat
dagegen
aus. Ne

Werke, die noch über einige Vorräte verfügen und in Anbe-
tracht der für den Herbſt erwarteten Transportſchwierigkeiten
ihre Kontinente vorläufig überſchritten hatten, um Vorräte
anzuſammeln, hoffen noch ungefähr 223 Monate den Betrieb
vielleicht im gegenwärtigen Umfange aufrecht zu erhalten.
Auf allen Seiten macht man ſich jetzt auf ſtarke Arbeiter

gane befinden.
Abg. Frau Zettkin (Kom.): Der Entwurf iſt für uns un-

annehmbar.
Abg. Gildemeiſter (D. Vpt.): Da das Geſetz ein Poltzei-

geſetz iſt, ſo bedarf es außerordentlicher Leiſtungen der Exe-
kutive, die durch einen parlamentariſchen Ausſchuß nicht ge-

re rdeo D de ;4843 fi r an die vom Reichskommiſſar für die Entwaffnung zu be- e efafß ng umn n n ſtimnmnenden Stellen breliſeen. f Das gleiche gilt für unt. en traſungeg gefatzt g ming
wirken S nnd der Handel mit ihnen iſt verboten. Der Reichskommiſſar Braunkohlenbergban m VPräſident Loebe ruft nachträglich die Abqy Käppler kann zur Durchführung ſeiner Aufgaben die Sicherheits- Expreßg(Soz.) und Wolff (Soz.) wegen unparlamentariſcher Zu Polizei auffordern und alle auch ſonſt nötigen Anordnungen Halle, 1. Aug. Heute wurde in Halle eine Verſammlung den bisk
rufe während der Rede des Abg. Dr. Roeſicke zur Ordnung treffen. Für Nichtbefolgung der Geſetzesbeftimmunen iſt mit der Vertreter der' Bergarbeiterorganiſationen und der Ver- dadurch,

Abg. Unterleitner S. Wir zweifeln nicht an der Gefängnisſtrafen nicht unter ſieben Mongten zu rechnen. treter der Belegſchaften aus dem mitteldeutſchen Braunkohden- war, an
rehrlichen Geſinnung des bayeriſchen Geſandten, aber Herrn Strenge Strafen ſtehen auch darauf, wenn durch Veröffent revier, aus dem Caſſeler, Bornaer, Magdeburger Vande v
v. Kahr ſtehen wir zweifelnd gegenüber t lichungen Reden uſw. zur Nichtbefolgung dieſes Geſetzes und Anhalter Revier abgehalten, die zu dem am 26. Juli Abſchnitt

Bayr. Handelsminiſter Hamm: Die Angriffe gegen aufgefordert wird. gefaßten Schied s ſpruch Stellung nahm. Nach faſt zwei- die Emt
herr Dahr Tun 5 ſt i tündiger Ausſprache wurde der Schiedsſpruch von etwa mKen n Rerhe ſeſthalten ſwlahce da Meſch“ eine Denen Ein Anſchlag gegen die Abſtimmung gen d Sthmen an genommen die derbeitgeee be I men
ſein wird. h Percde in Oberſchleſien. e bekanntlich den n ebenfalls angenommen, ſo auf derReichs r m t daß ein Streik im Mitteldeutſchen Braunkohlenbergbag Reichsminiſter Koch. Das Geſetz muß ordnungsgemäß Ratibor, 31. Juli. Nach der „Neuen Oberſchleſiſchen dahnrch ver hin der k wird ſ au
durchgeführt werden, ſonſt ſtehen wir vor der Gefahr der Volkszeitung“ traf die Botſchafter konferenz in Par u. M Je en Preußen wer vie Grenzführung zwiſchen der Tſſchech o Slowatei Die Einigung in Thüringen geſcheitert. InSolbit die Oberpräſidenten die volle Verantwortung daß die (Hultſchiner Lundchen) und dem vberſchleſiſchen Abſtim- Weimar, 31. Juli. Jm Landtag von Thüringe de i
Selbſtſchutzorganiſationen ſich nicht anders entwickeln, als es nun gsgebiet eine neue Entſcheidung dahin eimar, 31. Huli. J Landtag von Thüringen ſtohlen.

iſt in der heutigen Sitzung der letzte Verſuch gemacht worden,
zu einer Einigung zu gelangen, aber auch dieſer letzte Ver
ſuch iſt geſcheitert. Die von den Unabhäneien, den
Mehrheitsſozigliften und den Rechtsparteien vorgelegten drei
Vorſchläge ſind ſämtlich abgelehnt worden, wobei die Dem o
kraten mit vier Stimmen den An sſchlag gaben. Nach-
dem die Regierungshbildung geſcheitert war. ſtellten die Ungb-
hängigen den Antrag auf Auflöſung des Landtages. Aber
auch dieſer Antrag wurde abgelehnt. Die Sitzung nahm einen
bewegten Verlauf. Der Abgeordnte Sigatsrat Hoffmann

im Willen des Reiches iſt. Es bietet ſich zum letzten
Male dem deutſchen Volk Gelegenheit in ruhige Ver-
hältniſſe zurückzukehren.

Abg. Simon-Franken (U. S.): Die Regierung Kahr iſt
nur durch einen Staatsſtreich zur Herrſchaft gelangt (Wider-
ſpruch.) Die Einwohnerwehren dienen nicht zur Beruhigung,
ſondern führen erſt die Unruhen herbei.

Nach weiterer Debatte geht die Vorlage an
Ausſchuß.

Ohne Erörterung angenommen wird in zweiter Leſung

gehend, daß die Grenze, die die polniſch-tſchecho-ſlowaliſche Raub wGrenzfeſtſetzungskommiſſion feſtgelegt hat, bis zur Beendi-
qung der Abſtimmung als Grenze zwiſchen der Tſchecho-Slo-
wakei und Oberſchleſien g il t. Wird das oberſchleſiſche Ab
ſtimmungsgebiet durch die Abſtimmung polniſch, dann iſt die
Grenze ungültig. Bleibt das Abſtimmungsgebiet deuntſch, ſo
wird nochmals in eine Prüfung der Grenzführung ein-
getreten.

Die Entſſcheidung bedeutet, daß die Ortſchaften Ha gatſch,
Sandan, Owſchütz vorläufig bis zur Beendigung
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eine Verfaſſungsänderung, wonach für längſtens der Abſtt i Verwaltung Falfeld (Soz.) legte ſein Mandat nieder. Darauf wurde der Sachenein Jahr die preußiſchen Reichsratsſtimmen von den Mit- ſelnen des Wenſeen e Wert Landtag auf unbeſtimmte Zeit verta g t. Die Regierungs artige i
gliedern der Preußiſchen Regierung abgegeben werden kön wird gegen dieſe neue Vergewaltigung ſcharfen Proteſt Feſchäfte werden vom Staatsrat von Thüringen weitergeführt. währent
nen, ſtatt zur Hälfte von Vertretern der Provinzialverwal einlegen. Die Gemeindevorſteher der drei Gemeinden begaben Bedrohnung der Ernte durch Agitatoren Sparkaſ
tung. Ferner eine Sonderbeſtimung zugunſten der Erhal ſich zum Vorſitzenden der interalliierten Kommiſſion General Von der
tung des helgoländiſchen Gemeinde und Le Rond und baten um eine Aenderung der Entſcheidung. Aus Magdeburg wird gemeldet, daß Ausſtände in

Wahlrechts. nächſter Zeit nicht zu erwarten ſind, jedoch rechnet manDarnach wird die Schwere Sorge in Oſtpreußen. in land wirtſchaftlichen Kreiſen damit, daß in ungefähr fünf P
ez; „WVochen während der Erntezeit ein allgemeiner ſtelle bezweite Beratung des ergänzenden Nothaushakltes Königsberg, 31. Juli. Schwere Sorgen erfüllen die Streik ausbrechen wird. Der bekannte unabhängige Füh- Gültt

Wei der Reichspoſt Verwaltung fortgeſetzt. Herzen und Hirne der Oſtpreußen, jemehr ſich die bolſche rer des Landarbeiterverbandes Berklin g reiſt ſicheren r
Reichspoſtminiſter Giesberts: Die perſönlichen Ausgaben iſtiſchen Streitkräfte der Grenze nähern. Aus Meldungen nach zur Zeit auf dem Lande herum, warnt die Das Ju

der Poſt ſind enorm geſtiegen, noch mehr als die der Eiſen Litauen berichten Augenzeugen nichts Günſtiges über Handarbeiter vor unüberlegten Streiks und ermahnt dieſe,
bahn dieſes Heer, das ohne geregelten Nachſchuh ſich überall ſelbſt r den während der Ernte zeit angezeigten Aus tAbg. Bruhn (Dn.) empfiehlt den Antrag ſeiner Partei erſorgt und dabei nicht nur das letzte Stück Brot, ſondern ſtand geſchloſſen zuſammen zu ſtehen. änderun
auf Beſeitigung des Fernſprechdarlehen s von 1000 auch jeden greifbaren Werigegenſtand mitſichgehen heißt. Der m. lich angMark, das ſeinerzeit nur mit ſehr knapper Mehrheit beſchloſſen c auf dem Rücken und die Iange Reihe der Beutefuhrwerlke Der neue italieniſche Botſchafter nehmer,

reden deutlicher als alle Funkenſprüche aus Moskau. Dabei Reichspräſident Steuer-wurde. l in Berlin de Mortin v wurde vom Reichspräſidenten emp ſonſtigeReichsfinanzminiſter Wirth: Die Erledigung der Be hat die Räteregierung noch ihre beſtgekleideten Truppen auf fangen, bei welcher Gelegenheit Anſprachen ausgetauſcht wur Hnſtioe
ſoldungsordnung in den Ländern war ein Unglück Zem Nordflügel verwendet, damit nach einem Worte Radels den, deren Wortlaut wir wegen ſeiner Bedeutungsloſigkeit i
für das Reich. Es geht nicht an, daß die wenigen Reſte er deutſche Kommuniſt nicht zu der Waffe greift, wenn er inſeren Leſern erſparen Italien iſt blos der Hausknecht eitle
beamten der Länder erheblich beſſer daſtehen, als die Reichs den roten Gardiſten ſo zerlumpt ſieht wie er iſt. Englands. e

r r iſt, ob ich die derzeitigen r e ne an n beträgtBeamtengehälter noch eine längere Zeit hindurch be Preußen lä e ve egung dieſer 8 immtzahlen kann. Auf das Peinlichſte berührt wurde ich für jeden erkennbar werden. Die laut werdenden Stimmen Aus Stadt und Umgebung e Luit.
durch ein Schreiben von Eiſenbahnerorganiſatio- wenden ſich ſcharf gegen die GrüneTiſch Politik in Paris, die
nen, wodurch mit einem Demonſtrationsſtreik ge s noch immer nicht geſtattet, daß die Reichswehr die am Hausfranenkalender.
droht wird, falls nicht durch eine bindende Erklärung des meiſten gefährdeten Stellen des Abſtimmungsgebietes ſichert. Dienstag, den 3. Auguſt. 7
Hauptausſchuſſes und des Reichstages bis zum 31. Juli Zwar finden keine Provokationen durch Ententetruppen, g rot be Reichsp.8 Uhr die Befriedigung der Eiſenbahnerwünſche zugeſagt die ja mit Räterußland immer noch im Kriegszuſtand leben. Die Ausgaben der Brotmarken und Le namittelhefre Micirt
werde. (Hört, hört.) Das kann ſich keine Volksvertretung an der Grenze ſtatt. Die Beſatzungstruppen ziehen findet heute im alten Rathaus, Burgſtr. 1, vorm. 7—-12i4 d
der Welt bieten laſſen. Sehr richtig In dem Augen ſich von der Grenze zurück und ſammeln ſich in Allenſtein in Uhr und nachm. 3--6 Uhr für die Straßen von A. bis ein ſag et
blick, in dem ich die Eiſenbahnerwünſche erfüllen will, wird dem Gefühl, daß bei einem Einbruch der Ruſſen nicht die ſchließlich J. ſtatt. g.mir in dieſer Weiſe die Piſtole auf die Bruſt geſetzt. Wir Bolſchewiſten allein, die größte Gefahr ſind, ſondern daß eine dungenr z uns ſelber ſchuldig erſt die Klärung der Angelegenheit etwas w. n alen s Schützenfeſt. dem eabzuwarten. Der große Eiſenbahnerverband will nichts von Spreußen erfolgen könnte. Die Arbeiterſcha reußens eder Sache wiſſen. d irde jedem etwa beabſichtigten Zuzug der Ententetruppen v m n

Miniſterialdirektor Bredow: Das Fernſprechdarlehen nach Oſtpreußen den ſchärfſten Widerſtand entgegenſetzen. Tr dex hieſigen pr v ArgerSche e n rig Du r e
muß beibehalten werden, wenn der weitere Ausbau des Fern In wiſchen Feſtigt ſich bei allen Grenzbewohnern, Arbeit zahlreiche auswärtige Schützen e e eit Der zu en v
ſprechnetzes erfolgen ſoll. gebern und Arbeitnehmern der Wille, mit allen Kräften Haus nahmen mit ihren Fahnen an dem mzuge Se eAbg. Jaud (bayr. Vpt.): Die Streikandrohung der' nd Hof zu verteidigen. an melte ſich vor Müllers re mdenhof am Hahnhof r ſeſeg
Eiſenbahner weiſen wir als den Verſuch eines Druckes auf Bald d e ge e gſeich ndie Regierung und das Parlament zurück. Da ige Lan tagswahl in Preußen. Mauer. und d erge r un t liche r

Abg. Doythin (D. Vpt.): Das Ultimatum der Eiſen Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, wird die preußiſche 5 der Frau Le en Siege we ha An regeß poſtmim
bahner iſt ein Verbrechen am Volk. Wir werden uns antsregierung nach den Sommerferien der Landesverſamm Treiben herrſchte. Neben zahlreichen Karuſſels, Würfelbuden Reichsa
Dadurch in keiner Weiſe beeinfluſſen laſſen. n mit den Parteiführern Fühlung nehmen, um den Termin Variet lten, Schießbuden fällt beſonders der Zirkus Banum

Abg. Gook (U. S. proteſtiert gegen die politiſche Ueber für die preußiſchen Landeswahlen feſtzuſetzen. Man rechnet s Auge r d 4 z u n n 9 ſiſche Darbietunge
wachung von Ferngeſprächen. domit, daß die Neuwahlen in Preußen Anfang November n eſch r R u r n a r fuhr ng nenAbg. Hoefler (Ztr.): Es iſt mir aus Eiſenbahnerkreiſen finden werden. Wie wir weiter hören, wird die deutſch Tr 37 im 9 s n n Schüvent es ſah ne fcſtesfrohe
mitgeteilt worden. daß es ſich um kein Ultimatum handle. nationale Fraktion der Preußiſchen Landesverſammſun An M e 6 iiie 4 des Abe d g ein roßen

Reichspoſtminiſter Giesberts beſtreitet, daß eine politiſche fang September eine Fraktionsſitzung abhalten, die ſich mit S les u n u. Der i ne S l r 4 e ſti mungevol
Ueberwachung von Ferngeſprächen ſtattfindet. der vom Ausſchuß durchberatenen Verfaſſungsvorlage beſchäf- Wein- nd W die n war de r r intimer Muſit r

Der Antrag der Deutſch Nationalen betreffend die Be gen ſoll. In dieſer Fraktionsſitzung wird jedenfalls die ine fröhlich C uſch eng u mr and. Das Schießen ten ſich
ſeitigung des Fernſprechdarlehens wird abgelehnt. Forderung der Partei aufgeſtellt werden, daß die Verfaſſungs r t 5 m M b enen Von an weitere aus im Blu

Die Entſchließung des Ausſchuſſes auf Hin ausſchie- Borlage nicht von der Preußiſchen Landesverſammlung ver wirt Waſte r h e ch An geneoſſ ong. zu grinbung der Erhöhung der PoſtzeitungsGebühe abſchiedet werd darf, ſondern ſchleunigſt die Wahl des Abge. wärtige Gäſte en fangene
xen bis zum 1. Januar 1921 wird angenommen. ordnetenhauſes vorzunehmen iſt, die die Verfaſſungsvorlage g Gewerlſchaftsfeſt. e Perſebr

n r vritten Le u erledigen ſoll. Um für das alte Merſeburher Kinderfeſt an einem engMontag yr Fortſetzung von der n veſung. An Se Sonntag Ende Juni, von deſſen Veranſtaltung der MagiſtratJ Er i 2 e4 o W der a w. zu e geſtrigen kenlichen eralverſammlung n a onntag ein Feſt veranſtaltet, das hauptſächlich den KindernNächſter Zuſammentritt des Reichstages im Oktober. Aktiengefellſchaft, in der beſchloſſen wurde, angeſichts des gewidmet war. Um 2 Uhr verſammelten ſich die außerordent- e d
Die Einberufung des Reichstages zu ſeinem nächſten Verſuſtes von 149 000 Mark für das abgelaufene Geſchäfts lich zahlreichen Teilnehmer an der Funkenburg, um von dort Vorſta

Tagungsabſchnitt iſt im Aelteſtenrat für die erſten Tage des jahr keine Dividende zu verteilen, teilte der Vorſihende in langem Zuge mit mehreren Muſikkapellen durch die Stadt leitun iOktober in Ausſicht genommen, falls nicht dringende politiſche u. a. mit, daß die Entente ſür die evolution zer- zu marſchieren. Voran die Mädchen mit Blumenkränzen im aufr h
Begebenheiten einen früheren Zuſammen erforderlich ſtörten ſieben e Erſatz verlangt, aber nicht die Haar, dann die Knaben und zum Schluß die Erwachſenen. rade v
machen. Die Reichsregierung ſoll erſucht wer bis zum Zahl der Schiffe, fondern dem Rauminhalt nach. Die beiden Zahlreiche rote Fahnen, Banner und Schilder wurden im ter
Oktober eine Ueberſicht über die zu behandelnden Stoffe zu fertigen Paſſagierluftſchifſe „Bodenſee und Nord Zuge mitgeführt. Der Umzug endete auf dem Nulandtplatze, Ortaceu
geben, die dem Haushaltsausſchuß r g vorzulegen iſt. ſtern“ müſſen abgel Entente erlaubt wo die Kinder ihre Spiele veranſtalteten und mit Semmelt,, ſchluß ſ

Berlin, 31. Juli. Der Aelteſtenrat des Reichstages beriet uns ein Vierteljahr nach Ablieferung des leb Würſten uſw. bewirtet wurden. Am Abend fand für die etra
heute Mittag neuerdings über die hege Nachdem ten Heeresgerätes den Bau von Luftſ wieder auf Kleinen noch ein Fackelzug nach dem Marktplatz ſtatt, wo das onſti T
eine Verſtändigung über das Amneſtiegeſetz bis jetzt nicht zu nehmen. Das iſt aber eine 3 die ganz Feſt mit einer Anſprache ſein Ende fand. Währenddeſſen rſfonnl
möglich war, ergibt ſich die Notwendigkeit, am Montag und nach Velieben werden kann. Bei Wiederauf huldigten die Erwachſenen in der Funkenburg und im nerunDienstag die Verhandlungen fortzuſetzen. Das Guawaf nahme des Luftſchikfoaues muh dann jedes dritte Luf Walger Hof im überfüllten Räumen dem Tanne Rerun
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mußte aus techniſchen Gründen zurückgeſtellt werden. Wir
werden demn
entſchädigen.

Kaninchenzüchterverein.
Am Sonnabendabend um 8 Uhr hatte der Kaninchen

züchterverein ſeine Mitglieder in die Funkenburg zu einer
Verſammlung geladen. Jn Vertretung des Vorſitzenden
leitete Herr Hüttich die Verſamlung ein und führte aus,
daß er in der nächſten Zeit die Verſammlungen des Vereins
leiten werde, da der Vorſitzende mit Arbeit überhäuft ſei, die
ihm ſein Amt als Provinzialverbandsvorſi(ender gebracht
habe. Es ſei eine Ehre für den Verein, da aus ſeinen
Reihen auf der Verbandsvollverſammlung in Hälle der Vor
ſitende gewählt worden ſei. Es wurden dann vom Schrift-
führer das Protokoll der letzten Verſammlung verleſen, das
einſtimmig angenommen wurde. Ueber die Verbandsvollver-
ſammlung berichtete der Vorſitzende Herr Bechmann. Er
verſprach im Anſchluß an ſeinen Bericht ſein Amt als Vor
ſihender des Provinzialverbandes ganz und voll zu verſehen,
ohne daß ſein Amt als Vorſitzender des hieſigen Vereins da
durch bengchteiligt würde. Er bitte den Zuchtkollegen Hüttich,
ihn nur in der nächſten Zeit zu vertreten, bis er die Haupt
arbeit erledigt habe. Die Löſung der Zeitungsfrage brachte
eine längere Ausſprache mit ſich. Es wurde beſchloſſen von
nun an die Allgemeine Kaninchenzeitung“ zu leſen. Der
Vorſchlag, ein Sommerfeſt zu veranſtalten, wird abgelehnt,
dagegen ſprach man ſich im allgemeinen für eine Tierſchau
aus. Nach der Verloſung der Jungtiere wurde die Verſamm-
lung um *12 Uhr geſchloſſen.

Die neue Eiſenbahnpaketkarte.
Vom 1. Anguſt ab gelangen bei der Abfertigung vonErxpreßgut neue Eiſenbahnpaketkarten zur Verwendung. Von

den bisherigen Karten unterſcheidet ſich die neue Paketkarte
dadurch, daß ihr ein dritter Teil, der bisher nicht erforderlich
war, angefügt iſt. Die oben uyd unten mit einem roten
Bande verſehene weiße Karte hat an der linken Seite einen
Abſchnitt für den Empfänger, in der Mitte den Stamm für
die Empfangsſtation, auf dem der Empfang der Sendung
vom Empfänger beſtätigt wird, und endlich einen Teil für die
Verſandſtation. Der Jnhalt des Gutes braucht nicht mehr
auf der Eiſenbahnpaketkarte angegeben zu werden.

Diebſtahl.
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde in

dem hieſigen Gefangenklager eine Schreibmaſchine ge-
ſtohlen. Der Dieb konnte in Halle feſtgenommen und ihm ſein
Raub wieder abgenommen werden.

Dreiſter Einbrichsdiebſtahl.
Am Sonntagabend zwiſchen 5 und 714 Uhr wurde in

der Wohnung des Herrn Fritz Herfurth, Weiße Mauer,
ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Jn der Abweſenheit des Ehe-
paares Herfurth hatte ein Unbekannter mit einem Na bliſſel
die Korridortür geöffnet und aus der hinteren Schlafſtube ei-
nen Herrenanzug, eine Hoſe, ein Paar Hertenſtiefel. 10-12
Paar Strümpfe, eine Reiſetaſche und noch verſchiedene andere
Sachen im Geſamtwert von 4920 Mk. geſtohlen. Das Eigen-
artige iſt, daß der Dieb nur Herrenſachen mitgenommen hat,
während er die Kleider der Frau, Wäſche, Silberſachen und
Sparkaſſenbücher, die er zwar durchſtöbert hatte, verſchmähte.
Von dem frechen Diebe fehlt jede Spur.

Reiſebrotmarken bleiben giltig.
Um Jrrtümer zu umgehen, macht die Reichsgetreide

ſtelle bekannt, daß die Reichsbrotmarken alten Muſters ihre
Gültigkeit vorläufig nicht verlieren.

Das Juliheft der Mitteilungen der Handelskammer zu Halle
iſt ſoeben erſchienen. Es bringt Mitteilungen über die Ver
änderungen in der Liſte der von der Handelskammer öffent-
lich angeſtellten und vereidigten Sachverſtändigen und Probe-
nehmer, poſtaliſche und andere Verkehrsbeſtimmungen,
Steuer und Zollfragen, Außenhandel, Tarifverträge, ſowie
ſonſtige für Jnduſtrie und Handel wiſſenswerte Nachrichten.
Die Zuſammenſtellung der ergangenen Geſetze, Erlaſſe „Ver-
ordnungen und Bekanntmachungen iſt weiter fortgeſetzt. Die
Mitteilungen der Handelskammer erſcheinen monatlich und
werden im Poſtzeitungsdienſt vertrieben. Die Bzugsgebühr
beträgt jährlich 10 Mk. ausſchließlich Beſtellgeld. Beſtellungen
nimmt jede Poſtanſtalt ſowie das Büro der Handelskammer
in Halke, Franckeſtr. 5, entgegen.

Organiſation der deutſchen Funktelegraphie.
Für die Bearbeitung funktelegraphiſcher Fragen iſt das

Reichspoſtminiſterium die Zentralbehörde. Zur beratenden
Mitwirkung ſteht ihm der Verkehrsbeirat zur Seite, der ſich
aus Vertretern des Handels, der Jnduſtrie, des Handwerks
und Gewerbes, der Lanwirtſchaft, der Preſſe uſw. zuſammen-
ſetzt; in dieſem Verkehrsrat werden insbeſondere Verord-
nungen und Geſetze, Tariffragen und dergl. beſprochen. Außer
dem Reichspoſtminiſterium bedienen ſich aber auch noch andere
Verwaltungen z. B. Reichswehrminiſterium, Reichsverkehrs-
miniſterium, Auswärtiges Amt u. a. der Funktelegraphie: es
werden deshalb alle grundſätzlichen funktelegraphiſchen Fra-
gen, die über den Bereich eines einzelnen Reſſorts hinaus
gehen, in der aus Vertretern der beteiligten Reſſorts gebil-
deten, unter dem Vorſitz des Reichspoſtminiſteriums tagenden
Reichsfunkkommiſſion geregelt. Techniſche und wiſſenſchaft
liche Fragen der Funktelegräphie werden in dem vom Reichs-
poſtminiſterium neu zu errichtenden Telegraphentechniſchen
Reichsamt bearbeitet.

Aus Provinz und Reich
Verſammlung der Kriegsgefangenen.

Kötzſchau, 31. Juli. Am vorletzten Sonnabend hat
ten ſich die heimgekehrten Kriegsgefangenen von Kötzſchau
im Blume'ſchen Gaſthof eingefunden, um eine Ortsgruppe
zu gründen, die der Reichsvereinigung ehem. Kriegsge-
fangener angeſchloſſen werden ſoll. Von der Ortsvereinigung
Merſeburg waren mehrere Vorſtandsmitglieder erſchienen.
Als Referent erklärte der Schriftführer des Merſeburger Orts
vereins, Kamerad Woigk, an der Hand der Satzungen kurz
Zweck und Ziele der Vereinigung. Er betonte, daß der Zu
ſammenſchluß aller „Heimkehrer“ zur Erreichung der ge
ſteckten Ziele von größter Wichtigkeit ſei. Man ſchritt zur
Gründung der Ortsgruppe. Alle anweſenden Kameraden er-
klärten ihren Beitritt, und es wurde ſogleich die Wahl des
Vorſtandes vorgenommen. Die Verbindung mit der Bundes
leitung Berlin erhält die Ortsvereinigung Merſeburg weiter
aufrecht. Zuletzt wurde darauf hitigewieſen, die Kame-
raden der näheren Umgebung, die wegen der ſchlechten Wit-
terung nicht erſchienen waren, von dem Beſtehen unſerer
Ortsgruppe in Kenntnis zu ſetzen. Durch den Zuſammen
ſchluß ſoll auch der geſelligen Zuſammengehörigkeit Rechnung
etragen werden durch Abhaltung von Familienabenden und
onſtigen gemütlichen Veranſtaltungen. Jn manchem ehem.
riſonnier wird im Kreiſe ſeiner Leidensgenoſſen die Er
nerung an verfloſſene, glücklich überſtandene Zeiten auf

ächſt unſere Leſer mit einer Doppelfortſetzung
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Aeben. Mit einem VDankeswort an die Weerſedurger Rame

raden ſchloß der Vorſtand die Berſammlung.
Dr. Dryander Ehrenmitglied der Univerſität.
Halle, 31. Juli. Anläßlich ſeines rin Amks

jubiläums iſt Herr Wirklicher Geheimer Rat D. Ernſt von
Dryander, erſter Pfarrer am in Berlin, auf Beſchluß
des Akademiſchen Senats der Univerſität zum Ehrenmitglied
der Univerſttät Halle- Wittenberg ernannt worden.

Preisabban.
Naunmburg, 31. Juli. Der Magiſtrat läßt durch die

Preisprüfungsſtelle der Stadt eine Requlierung der Ver-
kaufspreiſe für Gemüſe auf dem Markte amnd in den Geſchäf-
ten vornehmen, wodurch eine Preisſenkung eintritt, die aber
von den Verkäufern nicht gutgeheißen wird und zu einer Pro-
teſtverſammlung Veranlaſſung gab.

Ein Schieberpaar verhaftet
Meitningen, 29. Juli. Feſtgenommen wurde in einem

anegrichtet. Berichts vor 24 Jahren brannte der größte Teil
das „Unterſchlagungen und Betrügereien in Höhe von
Million Mark begangen hat. Wie der „Werrabote“ meldet,
ſind durch dieſe Betrügereien, die die Schwindler durch angeb-
lichen Verkauf von Benzin verühten, fünf Berliner Firmen
geprellt worden.

50jähriges Dienſt- Jubiläum D. v. Dryanders.
Berlin, 29. Juli. Vergangenen Sonnabend konnte Ober-

hof und Domprediger Exz. D. Ernſt von Dryander, der Se-
nior der deutſchen evang. Geiſtlichen, auf eine 50fjährige

Alters in bewundernswerter Friſche des Körpers und Geiftes
als Prediger am Dom zu Berlin, wie als Ephorus des Dom-
kandidatenſtiftes, eine reichgeſegnete Tätigkeit.

Kommnniſtiſche Streikumtriebe.
Zittau, 2. Aug. (T. U.) Am heutigen Montag vormittag

durchzogen Arbeiterpatrouillen die Stadt und zwangen alle
Geſchäfte und ſonſtigen Betriebe zu ſchließen. Es ſtellt ſich
immer mehr heraus, daß hinter der Aktion nur eine kleine
kommnnifſtiſche Gruppe ſteht. Jn der Stadt herrſcht große Er-
regung.

Dresden, 2. Aug. Das ſächſiſche Geſamtminiſterium hat,
nachdem es ſich in mehreren Sitzungen durch die zuſtändigen
Organe den genguen Bericht über die Vorgänge in Löbau und
Zittaun hat erſtatten laſſen, beſchloſſen, die vorhandenen ſtagt-
lichen Machtmittel reſtlos dafür einzuſetzen, daß das Wirt-
ſchaftsleben nicht durch den dort geübten ſpartakiſtiſchen Terror
geſchädigt wird. Wenn bis zur Erfüllung dieſer Aufgabe
vorübergehend der Belagerungszuſtand über die un-
mittelbar betroffenen Gebiete Zittau und Löbau verhängt
werden mußte, ſo hofft die Regierung, daß die tatkräftige Un
terſtützung der einheimiſchen Bevölkernng bei der Wiederher-

überflüſſig machen wird Nachdem der eigenmächtig ge
bildete Aktionsausſchuß den offenen Kampf gegen die verfaſ-
ſungsmäßigen Organe aufgenommen hat, wird die Regierung
Sicherheitspolizei und Reichswehr in die bedrohten Gebiete

tſenden.

Pariſer Drohnungen.
Baſel, 31. Juli. Der „Baſler Anzeiger“ meſdet aus

Paris: Die Einberufung ver aufgebotenen acht franzöſiſchen
Jahrgänge wird am nächſten Montag beendet e Die Fort
ſetzung des ruſſiſchen Vormarſches nur um einige Kilometer
dürfte zu folgenſchwerſten En, ſcheidungen über den mitteleurs-
päiſchen Frieden führen.

Wien, 31. Juli. Der „Abend“ meldet: Die in Warſchau
eingetroffene franzöſiſch-engliſche Abordnung entſandte einen
Delegierten nach Prag, um mit der tſchechiſchen Regierung
über die Vorbereitungen zum Aufmarſch gegen Rußland zu
verhandeln. Jnsbeſondere ſcheint dabei auch An ein Einarei-
fen Ungarns gedacht zu ſein. Es wurde eine vorläufige Ver
einbarung getroffen, wonach Tſchechien in der Slowakei für
Aufmarſchzwecke die drei Bahnkinien von Satoralja nach La-
wocne Sianki und Homonna zur Verfügung ſtellt.

Rußland rüſtet weiter.
Kowno, 2. Aug. (T. Nach der „Prawda“ hat der

große Rat der Sowjets die Mobiliſation der Flotte befohlen.
Die Gebiete von Reval und Petersburg wurden als Kriegs-
gebiet erklärt.

Ein Appell an Rußland.
Wien, 2. Aug. Die „Neue Fr. Preſſe“ veröffentlicht

eine Unterredung mit dem Außenminiſter Dr. Simon s, der
in Bezug auf die Meldung, wonach die Landoner große
Friedenskonferen z, auf der die Oftfragen zur Ver-
halten werden ſoll, erklärt: Wenn dieſe Nachricht richtig iſt

über alle die großen Fragen die zwiſchen Rußland und
Deutſchland zu entſcheiden ſind, ohne Zuziehung
Deutſchlands entſchieden werden ſoll. Jm Verlauf der
Unterrevung kam der Miniſter auch auf den Zuſammenſchluß
von Deutſchland und Oeſterreich zu ſprechen und erklärte,
daß es nur eine natürliche und rechtmäßige Löſung der deut-

ſchen Frage gäbe das ſei der födergliſtiſche Zuſammenſchluß
aller deutſchen Stämme für Deutſchland und Oeſterreich.
(Einſtweilen mögen wir Gott danken, daß die Donau-Bolſche-
wiſten nicht auch ſchon ihre Kukukseier ins deutſche Neſt legen
können. D. Red.)

Wurſt wider Wurſt!
Danzig. 2. Aug. Die Organiſation der Eiſenbahn-

bedienſteten im Freiſtagat Danzig, Beamte und Arbeiter, haben
als Vergeltungsmaßregel gegen den Beſchluß der polniſchen
Arbeiterorganiſationen die Lebensmittelzufuhr nach Danzig
zu ſperren, beſchloſſen die Einſtellung des geſamten Güter-
verkehrs einſchließlich der Lebensmittelſenbungen aus, dem
Freiſtaat nach Polen in Ausſicht zu nehmen.

Eſtlands Nöte. Anſchlußbeſtrebungen an Moskan
Stockholm, 2. Aug. Die ſchwere Lage Eſtlands hat in

Reval zu offenen Unruhen geführt. Auf ein Gerücht hin, daß
eine Reihe von Todesurteilen über politiſche Gefangene voll-
ſtreckt wurden, ſtürmte die Menge das Landrats-Gebäude.
Die Streikbewegung in der Stadt iſt im Wachſen begriffen.
Die Zeitungen, mit Ausnahme der kommuniſtiſchen und unab
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Die Koſten der Elſterregulierung.
t Gera, 29. Juli. Die Koſten der Elſterregulierung, d

vor dem Krieg kaum 2 Millionen Mark betragen, ſollten, ſin
dadurch, daß ſie als Notſtandsarbeit ausgeführt werden mü
e ſchon auf 7——8 Millionen geſtiegen. an hofft die Arbei

s Jahr noch zu Ende zu bringen.
Der illuminierte Herr Amtsvorſteher.

F Görlitz, 30. Juli. Das ſchleſiſche Oertchen R. hat, deneuen et entſprechend, einen ſozialdemokratiſch hrtiegtierk

Amtsvorſteher erhalten, der von Berufs wegen als biedere
Zimmermann den Hobel führt. Man ſagt zwar, daß Got
dem, dem er ein Aint verleihe, auch gleichſeitig den nötigen
Verſtand dazu gebe, doch ſcheint der Herr Amtsvorſteher von
R. der Wahrheit dieſes Sprichwortes einigermaßen zu miß-
trauen, ſintemalen er eines ſchönen Tages auf den Gedanken
kam, ſeinem Kopf den, zur Amtsführung benötigten „Spiri-
tus“ auf direktem Wege durch reichlichen Genuß alkoholhal
tiger Flüſſigkeit zuzuführen. Der Geiſt kam denn auch über
ihn und erleuchtete ſein Hirn dermaßen, daß er den Gäſten
des betreffenden Hotels, in dem ſich ſolches begab, mit
gelöſter Zunge parteipolitiſche Offenbarungen höheren Stilg
verzapfte, ſchließlich ſogar in ſchöner Begeiſterung zu ſingen
begann, um es ſich endlich, (völlig erſchöpft von dieſer ſeiner
Arbeit ums Gemeinwohl) rülpſend und gluckſend auf dem
Plüſchſopha des Gaſtzimmers bequem zu machen. Eine große
Lache vor dem Sopha gab den kopfſchüttelnden Hotelbeſuchern
beredtes Zeugnis von der „Lage im Jnnern“ des Herrn
Amtsvorſtehers, der irren iſt menſchlich über die wun-
derſchön tapezierte Wand des Gaſtzimmers mit der karbo-

Dienſtzeit zurückblicken. Der Jubilar entfaltet trotz ſeines hohen lineumbeſtrichenen Jnnenfläche einer Rotunde verwechſelte.
Begreiflicherweiſe iſt der Reſpekt der Gemeinde vor dem Herrn
Amtsvorſteher, ſeitdem er ſich ihr öffentlich in alſo erleich

Cetzte Depeſchen

ſtellung der Ruhe und Sicherheit ihn ſchon nach kurzer Zeit

handlung kommen ſollen ohne Zuziehung Deutſchlands abge

ſei es ſehr erſtaunlich, daß Rußland zuſtimme, daß

tertem Zuſtande zeigte, ganz gewaltig gewachſen.
h a

hängigen Blätter, haben ihr Erſcheinen eingeſtellt. Die or-
ganiſierten Arbeiter fordern die Räterepublik und den An-
ſchluß an Moskau.

Zur Gefangenenbefreiung aus Rußland.
Paris. 2. Aug. (T. U.) Aus San Sebaſtian wird ge

meldet: Der Völkerbund hat beſchloſſen, ſofort Verhandlungen
mit der“ ruſſiſchen Sowjetregierung wegen des Rücktransportes
der noch in Rußland befindlichen Kriegs gefangenen einzulei-
ten. Nach dem Bericht von Prof. Nanſen ſind die Zuſtände
in den ruſſiſchen Gefangenenlagern entfſetzlich. on 200 000
Gefangenen in S eſtan ſeien nur noch 70 000 vorhanden.

Muſtafa Kemal unterwirft ſich
Rotterdam, 2. Aug. Konſtantinopler Blätter melden, daß

Muſtafa Kemal den Wali von Konia nach Konſtantinopel ent-
ſandt hat, um mit der Zentralregierung über die Auflöſung
der nationaliſtiſchen Truppen zu verhandeln.

Irland muß unterdrückt werden.
London, 2. Aug. Lloyd George erklärte gegenüber einer

unionifſtiſchen Abordnung, daß er überzeugt ſei, daß die Sinn
feiner von den Bolſchewiſten unterſtützt werden und mit die
ſen 1919 in Amerika ein Bündnis abgeſchloſſen hätten. Die
Regierung bereite die ſchärfſten Maßnahmen zur Bekämpfung
der Sinnfeiner-Bewegung vor. Neue blutige Ereigniſſe ſeien
zu erwarten.

Wahnwitzige Streikſorderungen.
Hamburg, 2. Aug. (T. U.) Die organiſierten Hafen

arbeiter haben beſchloſſen. den mit der HauptBetriebsvereini-
gung abgeſchloſſenen Tarifvertrag zum 15. d. M. zu kündigen.
Es wird von ihnen eine tägliche Lohnzulage von 12 Mk. ver-
langt. Die organiſierten Heizer und Maſchiniſten haben ſich
dieſer Forderung angeſchloſſen.

Eine Demonſtration geget. ven Krieg-
Berlin, 1. Aug. Die heutige Demonſtration im Luſtgar-

ten verlief in vollkommener Ruhe. Ein Zug mit Kriegsinva-
liden wurde vor dem Brandenburger Tor aufgelöſt (Bann-
kreisſchutz). Die Schilder, welche die Züge mit ſich führten,
ſprachen ſich ſämtlich für Abſchaffung der Kriege aus. Jm
Luſtgarten war die Anſammlung ſo ſtark, daß der Verkehr be
hindert wurde. Verletzungen des Bannkreiſes ſind nach nicht
vorgekommen, auch ſonſt wurde die Ruhe nicht gefti

Die internationalen Phraſendreſcher

Genf, 1. Aug. Die Kommiſſion für die Verantwortungs-
frage des internationalen Sozialiſtenkon greſſes nahbnn r
Vorbehalt der Zuſtimmung der deutſchen Delegation noch
nicht vollſtändig in Genf erſchienen iſt, einſtimmig eine Reſe-

lution zur Kriegsſchuldfrage an, in der es heißt: Der ß
erneuert die Erklärung der alliierten Sozialiſten Jahre
1915, daß das kapitaliſtiſche Syſtem durch die Uebertretbungen

ſeiner JIntereſſenpolitik und ſeiner Raffſucht ein füten
Urſachen des Krieges iſt und erklärt gleichzeitigen en
Ausdrücken, wie die deutſche Denkſchrift: „Daß
barer Anlaß hauptſöchlich. wenn anch nicht ans r
mit Kopfloſigkeit geführten Gewiſſenloſigkeit der je n
deutſchen und öſterreichiſchen Machthaber lag., reß
bekräftigt ſeinen feſten Willen, alle ſeine Kräfte
herſtellung der durch den Krieg zerſtörten Welt ſt
und von nun an zu kümpfen gegen die kriegerif e
im Geiſte und im Dienſte der Jnternationalen. T
lungen der Kommiſſion wohnte deutſcherſeits de
geordnete Braun bei. Die Reſolution ſoll am n
einer Volleitung des Kongreſſes zur Verhandlun
Für die Frage der Abrüſtung hat die Kommiſſiot ftter
kommiſſion gebildet.

Gegen den neuen Terror in Ungarn.
Budapeſt, 2. Aug. Der Vizepräſident der Nationalber-

ſammlung Joſef Bottlik brachte eine Jnterpe! on n
der jüngſten Ereigniſſe in Budapeſt ein, bei denen,
wieſen, 1 Perſon ſchwer und viele leicht verledt, Bank-
direktor durch 8 Dolchſtiche und ein Advokat meuchlings durch
Revolverſchüſſe getötet worden ſeien. Bottlik fragte an, b
die Regierung bereit ſei, die Taten der Sühne e
führen und der ſyſtematiſchen bis zur äußerſten Grenze Ke-
henden Verhetzung, die in Ungarn zum Umſturz der Geſell
ſchaftsordnung getrieben werde, Einhalt zu gebieten. Miniſter
präſident Teleki erklärte, die Regierung werde den ganzen
Apparat der umſtürzleriſchen Rubeſtörer aufdecken und die
Schuldigen ſchonungslos beſtrafen. Die Polizei werde organi-
ſiert und die Rechtſprechung um jeden Preis ſicher geſtellt wer-
den. Wie abends verlautete, befinden ſich die Vernnſtalter
der letzten Bluttaten bereits in den Händen der Vehörden.
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Turnen, Spiel unö Sport
Die erſten Merſeburger Turn und Sportwettkämpfe

eſtrigen Sonntag bilden einen bedeutenden Markſtein inder Veſanchie des Turnen und Sportes unſerer Hei dt
Mrietley Mit dieſem im ganzen Jan a 7 zu
bezeichnenden Feſt unſeres hieſigen V. f. L. iſt der Grundgelegt für eine nie wieder endende Reihe on jährlichen Turn

und Sportfeſten in Merſeburg. Schon allein in dieſer Hin-
t muß der geſtrige Tag gewürdigt werden und ſchon aus

ieſem Grunde gebührt der unermüdlichen Vereinsleitung des
V. f. L. der Dank aller Sport und Turnfreunde Merſeburgs.
Gewiß, man mag im Einzelnen noch manches auszuſetzen
haben, vor allem hätte man ein raſcheres pünktlicheres ſich
Abwickeln der einzelnen Wettbewerbe gewünſcht, aber alle
dieſe einzelnen Mängel dürfen das Verdienſt des V. f. L. nicht
ſchmälern, das ihm zukommt, nämlich der turn- und ſportge-
ſchichtlichen Entwickelung Merſeburgs einen kräftigen Ruck
nach Vorwärts gegeben zu haben. Man hätte dem Sportfeſt
darum ein größeres Jntereſſe, wenigſtens den leichtathleti-
ſchen Wettkämpfen, und auch beſſeres Wetter gewünſcht. Der
in den Sonntagnahmittagſtunden niedergehende Regen be-
einträchtigte doch zum Teil die Wettbewerbe, und ihren Be
ſuch ſehr. Nichtsdeſtoweniger nahm alles einen ſportlich
durchaus befriedigenden Verlauf. Nachdem der Sonnabend
Nachmittag die Vorkämpfe für verſchiedene Konkurrenzen ge-
bracht hatte, gingen die Hauptkämpfe am Sonntag von
vormittags 9 Uhr ab vor ſich. Von dieſen Kämpfen ſei als
beſonders ſpannend und ſportlich beachtenswert der 800-
Meter-Lauf genannt, der eine ſtarke Beſetzung aufwies und
einen ſchönen Kampf brachte. Der noch ſehr junge Voll-
rath (Hohenzollern-Merſeburg) konnte, nachdem er 2 Run-
den ſich ziemlich zurückliegend hatte führen kaſſen, in der Mitte
der 2. Runde in prächtigem Endſpurt an die Spitze und mit
ca. 8 Meter Vorſprung in der guten Zeit von 2.09 Minuten
durchs Ziel gehen. Auch am frühen Nachmittag waren ein
t recht ſpannende Wettkämpfe. So liefen ſich im 200-
A. Leſer (Nelſon-Halle) und Hölz hauſen

f. L.-Merſeburg) ein ſchönes Rennen, das erſterer inDa Sek. gewann. Die 400-Meter-Staffel brachte dem
Zeitzer Ballſpielklub einen beachtlichen Sieg, deſſen
Mannſchaft ſich während des Rennens hervorragend bis zum
Siege durchkämpfte. Jm 100-Meter-Lauf wurde vom Renn-
gerichtet auf totes Rennen zwiſchen Leſer (Nelſon-Halle) und
Holz hauſen (V. f. L.-Merſeburg) erkannt, Die Ol y mi
piſche Staffel brachte Nelſon-Halle einen glatten Sieg,der allerdings unter Proteſt ſteht. Die ſonſtigen Leiſtungen
und Lämpfe,, auch die für Damen und Jugendliche ſtandenden eben genannten in keiner Weiſe nach. Zum Teil glän-
zende Leiſtungen wurden im Kunſtturnen gezeigt, die n
den lebhaften Beifall der Zuſchauer hervorriefen. Jn dMannſchaftskämpfen ſiegte die Fanſtballmann ſchaft
des V. f. L. Merſeburg mit 31 gegen 52 „Abaaben über die
Fauſtballmannſchaft von Olympia-Halle. Die 3 Fußballſpiele
geſtalteten ſich zu wirklichen Propagandaſpielen; wenn ſie
auch ſämtlich mit einem Siege der Gäſte endeten, kann man
gleichwohl mit gutem Recht von ihnen ſagen, daß in ihnen
das Sportfeſt ſeinen Höhepunkt erreichte. Zunächſt ſchlug die
Schülermannſchaft des V. f.
Mannſchaft in einem 40-Minutenſpiel mit 2:0. Hierauf
mußte ſich die 1. Jugendmannſchaft des V. f. L, der gleichendes V, f, B.- Leipzig nach einſtündiger Spielze it mit 0
deugen. Jn beiden Spielen konnte man an den Leiſtungen und
dem Eifer der „Kleinen“ ſeine helle Freude haben. Der Ab-
ſchluß des Feſtes wurde in dem Ligaſpiel des Mittel
deutſchen Meiſters V. f. B.- Leipzig gegen die Liga-
Mannſchaft unſerer Blau- weißen geboten. Dieſes Spiel ent
ſchäidate für alles, was man am Vorangeganegqnen vielleicht
hätte vermiſſen können, und wird jedem Zuſchauer ein reiner
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L Leipzig die gleiche hieſige
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Merſeburg, prit der Sonne ſpielend, fängt Leipzigs W
ſtoß auf, muß aber der gut kombinierenden chaft de
Mitteldeutſchen z bald das Kommando d
Schon in der 15 nute ſitzt ein ſchöner, hoher Schuß von
Krug in den Maſchen, nachdem Schenk vorher wiederholt
glänzende Proben ſeines Könnens abgelegt hat. Die Ver-
teidigung der Gäſte iſt nicht zu überwinden, andernfalls fehlt
auch dem hieſigen Sturm jegliches verſtändnisvolle Zuſam
menſpiel. 5 Minuten vor Halbzeit prallt ein ſchöner Schuß
Büttners gegen die Querlatte. Nach Wiederanpfiff bleibt
Leipzig weiter überlegen. Schon nach 6 Minuten ſpielt ſich
der Jnnenſturm V. f. B.'s famos durch und Krug jagt Nr.
2 plaziert in Schenkes Heiligtum. Jn der 60. Min. fügt
Paulſen den Z. Treffen an, in dem er einen Schuß Nau-
mann s eindrückt, der eine prachtvolle Flanke Hanſis aus
derLuft verwandelnd gegen den Pfoſten ſchießt. Merſeburg 2
ſpielt jetzt recht mutlos und wehrt ſich ſchlecht und recht gegen
die vielen Angriffe Leipzigs, kommt ſelbſt aber mit ſeinen
Angriffen über das Verteidigungspaar Eulenberger-
Edy nicht hinaus, obwohl Büttner mit unermüdlichem 1
Eifer den Ball nach vorn treibt. Kurz vor Schluß muß ſich
unſer V. f. L. noch ein 4. Tor gefallen laſſen, das wiederum
Paulſen aus einer Flanke Hanſis verwandelt. Jn un-
ſerer hieſigen Mannſchaft wollte es nicht klappen, das Zu-
ſammenſpiel fehlte, Schuld daran mag auch mit das Ver-
ſagen Heitkamps ſein. Hervorragend war Schenk im
Tor, die Verteidigung befriedigte, von den Außenläufern war
Knothe der beſſere. Roſt bekam wenig zu tun, Der
mitteldeutſche Meiſter führte ein glänzendes Spiel vor, Ed y
war eine Klaſſe für ſich, auch Eulenberger war famos.
Die Läuferreihe gleichmäßig, Ugi, das bewährte Ja karat
der Mannſchaft. Hanſi war als Linksaußen beſſer, PVaul-
fen als Mittelſtürmer. Vorzüglich waren auch die Verbin
dungsſtürmer Krug und Naumann, ſchwach dagegen derRechtsaußen. Der Schiedsrichter Zipfet korrekt und ein-
wandfrei.

Anſchließend an das Spiel fand die Preisverteilung und
Siegerverkündigung ſtatt. Die einzelnen, genauen Ergebniſſe
waren folgende:

1. Senioren. 100- Meter-Lauf: 1. Holzhauſen
(V. f. L.-Merſeburg) 11,4 Sek. 2. Leſer (Nelſon-Halle) 11,4
Sek.; 3. Goedecke (Hohenzollern-Merſeburg).

200- Meter-Lauf: 1. Leſer (Relſon-Halle) 22,4 Se-
kunden; 2. Holzhauſen (V. f. L.-Merſeb.) 24 Sek.; 3. Jan-
kowsfi (A. T. V.-Halle).

Diskus: 1. Luther (V. f.2. Baumgarten (98-Halle) 28,80 getr 3.
Sptv.-Halle) 28,70 Meter.

Kugelſtoßen: 1. Luther (V. f. L.-Halle) 9,85 Meter;2. Dr. Weber (T. u. Spiv. Halle) 9,63 Meter.

Speerwerfen- 1. Luther (V. f. Peſt 41,60Meter; 2. w. (H ohenz.-Merſeb.) 38,20 Meter; 3. Beilecke
(98-Halle) 4 Becker (V. f. L.Merſeb.).

We itfp rung 1. Drape (V. f. L.-Halle 96) 5,52 Mtr.;
Sptv.-Halle) 5,52 Meter; 3. Olz (Olympia-

Halle) 3,50 Meter; 4. Horn (V. f. L.-Merſeb.).
Hochſprung: 1. Gröber (Z. B. C.) 1,60 Meter;

2. Dähme (K. T. V.-Halle) 1,60 Meter; 3. Horn (V. f. L. M.)i 56 Meter; 4. Quarch (Hohenz. -Merſeb.) 1,55 Meter.

l 1. Gröber (Z. B. C.) 171 Punkte;2. Luther (V. f. L.-Halle 96) 1672 P. 3. Beilecke (98-Halle)

Halle 96) 31,75 Meter;
Dr. Weber (T. u.

e m V. 3,53 Min.

ſonHalle) 12 Sek.;

4X100-Meter-Sta e I. m B. C. Sek.Nelſon-Halle 49 Sek. 3. V. f. L.-Hall Bu
Olympiſche Sia t ne en hat 348 Min.

ohenz.MerſeDamen t r 1. Frl. Ochſe (V.
S 15,1 Sek.; 2. Frl. r (T. u. Spiv. rs Sek.; Frl. ar (V. f. L.-Merſeb.) 15,3 Sek.; 4. Frl.Horn w. f. L.-Merſeb.).

Weitſprung: 1. Frl. e (V. f. L.-Merſeb.) 4,20
z r 3,95 MeterMeter; 2. Frl. a LeMerſe eter; 4. Frl.(V. f. Le Merſeb). Suiger3. Frl. Horn (V. f. L

S 1 Frau Weber (V. f. L.-Merſeb.) 6,59Meter; 2. Frl. Bauer (Z. B. C.) 6,40 Meter; 3. Frl. Elliged
(V. f. S ergt)t 4. Frl. J (T. Verg. Merſeb.).

45100- Meter: 1. V. f. L.-Merſeb. 1,03 Min. 2. T.Verg e glerſe. 1,05 Min.

eter-Lau3. Jugend. 100-2. Harniſch W f. Lglerſer) D2,3 Sek.
Diskus: 1. Krauſe (V. f. L.-Merfeb.) 28,05 Meter;Wernecke (0s Halle) 25,65 Dheler

Weitſprung: 1. Harniſch (V. f. L.-Merſeb.) 5,15Meter; 2. Hans Franke (Hohenz.-Merſeb.) 5,09 Meter.

S 4. prariſge Wettkämpfe. weitſprung:
Gröber (Z. C.) 7,41 Meter; 2. Böhmer (T. u. Sptv.Röſſen) 7,35 vie 3. Dr. Weber (K. T. u. Sptv.-Halle);

4. Horn (V. L.Merſeb.).Boe 1. Luther (V. f. L.-Halle 96) 44,60
Meter; Böhmer (T. u. h Röſſen) 6.67 Meter.Shienderbarr: Luther (V. f. L.-Halle 96) 44 60
Meter; 2. Böhmer (T. u. e 42,60 Meter; 3. Dr.
Weber H. T. u. Sptv.); 4. Schenk (V. f. L.Merſeb.).

Kun ſt Turnen: 1. Gebhardt (Leipzig-Connewitz)
37 Punkte; 2. Kummer (T. u. Sptv.-Halle) 37 P. 3. Eulen-
ſtein (Giebichenſtein) 36 Punkte.

5. Dreikampf für Altersklaſſe: Böhmer (T. u. Sptv.-Röſſen) 41 Punkte: 2. Neuſchel (98- Hatte 41 Punkte; 3. Dr.
Weber (H. T. u. Sptv.) 40 Punkte.

Hans Peißner von B.-V. „Hohenzollern“ zum 3. Male
mitteldeutſcher Seiſter über s0d Weter in 2 Min. 2,3 Gek.

Bei den geſtern in Dresden zum Austrag gekommenen
mitteldeutſchen leichtathletiſchen Meiſterſchaften wurde Hans
Meißner (B.-V. Hohenzollern-Merſeburg) zum 3. Male
„mitteldeutſcher Meiſter“ in ſchönem Lauf vor Dennecke (Guts
Muts-Dresden), 8 Meter zurück. und ſeinem Bezwinger vom
vorigen Sonntag Giersberg (Wacker-Leipzig), 10 Meter zu-
rück, und hat damit alle Befürchtungen glänzend widerlegt,
die man für ſein Abſchneiden in Dresden nach der Niederlage
in Halle gehegt hatte. Jn der 321000-Meter-Staffel wurde
die bekannte Staffel unſeres B.-V. Hohenzollern zweite
in der Zeit 8: 28,6 hinter Jahn- Magdeburg (8 27,4). Der
Schlußmann unſerer Merſeburger Staffel, Meißner, konnte
trotz der arößten Anſtrenaung die ſehr gut laufenden Magde-
burger nicht mehr ſchlagen.

Fußball: Halle Preußen Olympia 2 1:; V.Bitterfeld Wacker- Nordhauſen 3 1 (beides J
qunagasſpiele): Favorit (Liga) Komet (1. Kl.) 2 :2

Spielankündigung: Der Deutſche F u z b all
meiſter 1. F.-C. Nürnberag ſpielt am nächſten Sonntag,
den 8. d. M. in Halle gegen V. f. L.-96, nachmittags 4 Uhr.
Sportplatz am Zoo, Angerweg 24.

Wettervorausſage
Dienstag, den 3. Auguſt. Wechſelnde Bewölkung, mäßig

Hageno (Nol

154 Punkte. warm, nur ftrichweiſe geringe Niederſchläge.

Worte v von vuterKirchüche nahrigten

Dom. Getauft: Jlſe,
T. d. Büro-Gehilf. Paul
Wieſemann; Maria, T. d.
Kaufm. Heinrich Zimmer-
mann. Getraut: Der
Lehrer Bruno Beck mit
Fr. Helene geb. Tſcharnutke.

Stadt Getauft: Heinz,
S. d. Maſchiniſt. Seemann;
Zlſe, T. d. Roßſchl. Traut
mann Gerhard, S. d. Arb
Unger. Getraut: der
Arbeit. W. Klein mit Frau
B. Kl. geb. Fiebler; der
Buchhändl. O. Seidler mit
Frau M. P. F. geb. Beyer.

Beerdigt: Die Tocht.
d. Schlofſers Lowitzſch die
Tocht. d. Schmied Stange;
die Tocht. b. Handelsmann
Schnurre; der Sohn des
Elektromonteur Schreck;
die Tochter Annelieſe
Unterbeck; die Ehefr des
Bäckermſtrs. Förſter; die
Ehefr. des Geſchirrführers
Tiſchendorf; derSchneider-
meiſter Grüner; derSchuh-
wachermſtr. Patzſchke; der
Schneidermeiſt. Fröhlich.

Altenbueg. Getauft:
Jlſe, T. d. Mech. Schöne
mann Walter, S. d. Arb.
Gautzſch; Gerhard, S. d.
Werkführers Ukatz. Ge-
traut: Der Mechaniker
Karl Lowitzſch mit Frau
Marie geb. König; der
Bürogehilfe Hans Roſt
mit Fr. Anna geb. Kämpſe;

Beerdigt: Die Ehe-
rau d. Verſicher.-Beamt.

aetſch; die Ehefrau des
rivatmaunns Schmelzer;

die Ehefr. d. Elektromont.
Fricke: die jüngſte Tochterdes Tiſchlers z

Neumarkt. Getau t.

Es werden zugeteilt:
50 Gramm Butter zum
Preiſe von 1,55

Auf jede8nſatzfettmarke
mit dem Aufdruck „K“ 50GrammvVButter zum Preiſe

von 1,55 .4.
Margarine in allen Ver-

kaufsſtellen markenfret.
Merſeburg, 2. Auguſt 1620.
Das ſtädt. Lebensmittelamt.

Sonnabend, 7. Auguſt 1920.,

L.-A. II. 1598/20.

Geld! auch ohne Bürgen
ſofort auszuleihen

durch O. Wolf, Chemnitz
Bernsdorferſtraße 46.

Telephon 838.

15 25 Mark
garantiert dauernd täglichen
Verdienst für jedermann, trotz
der hoh. Portospesen. Leichte,
snubere anenh n hausliche
Arbeit. Kein Wiederver-kauf. Bitto um Adresse
För Rückporto 20 Vfg. erbeten.

GlimmerkartemZ emtrale

R. Bach, Chemnits.
Ein noch gut erhaltener

Liegeſtuhl

zu kaufen geſucht.
Angebote unt. P. K. 399

Gefl.
an die Exped. d. Blattes.
e

patentierte Banud, das

tio le a S.

Hotel Müller.
W arne vor minderwerfigen ändern.

S

r Brud v göher!,
Er drückt ſich unter der Pelotte hervor. Die Mernlen-
Bandage, Erfinder Dr. Winerhalter, iſt das einzig

den Bruch von unten nach
oben zurückhält und Größerwerden verhindert. Ohne
Feder bequem nachts tragbar
brauch. HernienBandggenhaus ar. W imier u

Zu ſprechen in4. Auguſt von 8 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm.

Ueber 20000 in Ge-
Nittwori z

in
Merſeburg nur 5

SternDen t G. 29 b Dresd.
Honvrar nach Heilung.

Proſpekt mit Abhandlung frei.

und
andere

beſerttat d. 58 jähr. ſtaatl.

Spraghfehler

z. Verfahren d. Anſtalt

Vor Antritt Ihrer Reise
nieht erst im letzten Angenbliek

an ahnhot nehmen Sie

Amnmeriihtſpiele.

Telephon 529.

ſern
Gr. Ritterſtraße

Telephon 529.
Kl. Ritterſtraße Nr. 3

VolkKs-
Simnfonie-Konvert

des Städtiſchen Theater-
Orcheſters bei kleinen

Preiſen von 13 Mark

l ſ e I e Stadttheater Halle.
Montag, abends 8 Uhr:

Mpodernes Theater.

Nr. 1
(Presehwagenm)

in .7 Akten nach
von Doſtojewskt. Jn de

Programm von Dienstag bis Donnerstag

Die Brüder
von Karamaſoff!
Seltenes ereignisreiches Drama

dem R omanr Hauptrolle
Enmun Rulph u. Werner Krauus-

Jn beiden Theatern auserlefene prächtige Beiprogramme.
5

„ſilberne Feſſel.“
Ein Filmſpiel v. Leidenſchaft u. Liebe

(2 ſpännig) zu verkauſen
od. gegen Ponnywagen zu
vertauſchen.

Bauer
Porbitz-Dürrenberg.Die

in 6 Akten We
mit Leontine Kühnberg. W

ingengre ich?an 5 Uhr.

Aue
laden wir alle Freunde 5

Kuaen-Ausstene
e herzliahst ein.

Der Vorstand
Die Ausstellung ist geöifnet von vormittags 19

bis abends 8 Uhr.
Elintrittspr e Erwachsene l. Mk. Kinder 50 P

Kostenſose Raterteilung u
r

e e Tikegt mähtuet wöneen zuin em 3 Annoncen-xpedim Mitglied des D. A V. Zimmer mit voller Penza ger er vor Sonntag den 8. vis on mögl. Schloßnähe Haasenstein eVogiera:
Dienstag den 10. August im vnteren Offerten mit Preis an
daale des „Herzog Christian“ statt- ZIpser, Halle Agentur Merſeburg
n J Gr. Steinſtraße 59. Verlag:„Berſeburger Tageblatt.“Ren erſchienen

Fußball-Regeln
1920.

Enthaltend die neueſten

Regeln. Für diekommende Fußball Serie

37 S. d. Zimmermann
urth Rudolf, Sohn des

Maurer Meiſter; beide einschl. Aufenthalt in tlotels, Pensionen usw.
aus Venenien. Ge Union Aetien-Gesellschait tür See-
traut: der Kaufm. Joh und Flussversicherungen in
Hübner mit Frau Marie
eb. Krauſe. BVeer-
igt: die Tocht. des Ar

Seiters Jliſch.

Gegr. 1857.
Ausgadestellen

Gepäck-Versicherung

Garantiemittel über 14 HilI. Mark
Curt Vags, Gasthaus um halb.
Mond, Hersobearg-

Mitarbeiter
auch gelegentliche,Stettin in allen Kreisorten
und in der Stadt Merseburg selbst,
sucht gegen angemessenes Entgelt

Redaktion d. „Herseburger Iageblattes“.

unentbehrlich. Erhält-
lich in der Geſchäftsſeelle
dieſer Zeitung. Hälterſtr.4.
m Preis 80 Pfg. r
Gut erhaltener ſchwarzer

r

billig zu verkaufen
Stufenſtraße 3

VBerantwortliche Redaktion
Druck un

olitik, Oertl. und prov. Teil: Hanuns Lotz. Sport:Verlaga: MRerſeburger Druck- und Berlagasanſtalt e Baltz, ſämtlich in Merſeburg.M. Hoch heimer. Auzeigen: H. Bal g.
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